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SCHRIFTLICHE ANFRAGE P-0646/07
von Alexander Stubb (PPE-DE)
an die Kommission

Betrifft:Unvereinbarkeit der Anforderung in Bezug auf die Staatsangehörigkeit der Führer finnischer 
Handelsschiffe (Seeverkehrsgesetz) mit dem Grundsatz des freien Verkehrs für Arbeitskräfte

Nach geltendem finnischem Seerecht muss der Führer eines finnischen Handelsschiffes die finnische 
Staatsangehörigkeit haben (Seeverkehrsgesetz, Gesetz 674 vom 15.7.1994, Kapitel 6, § 1). Dieser 
Paragraf steht offenkundig im Gegensatz zum Grundsatz des freien Verkehrs für EU-Arbeitskräfte. 
Der finnischen Regierung und den Beamten des Verkehrsministeriums ist dieser Sachverhalt bekannt. 
In dieser Angelegenheit hat Finnland am 13.7.2005 ein Aufforderungsschreiben erhalten. In seiner 
Antwort vom 2.9.2005 erklärte Finnland, die Anforderung in Bezug auf die Staatsangehörigkeit werde 
aus dem betreffenden Paragrafen gestrichen. Das ist jedoch bis heute nicht geschehen.

In Finnland gibt es Seeverkehrsunternehmen, denen es nicht gelingt, qualifizierte finnische 
Schiffsführer einzustellen. Dabei stehen beispielsweise in den Niederlanden viele solche Schiffsführer 
zur Verfügung. Das finnische Seeverkehrsgesetz steht nicht nur im Widerspruch zum freien Verkehr 
für Arbeitskräfte, sondern schafft erhebliche Einschränkungen für die Tätigkeit und die 
Wettbewerbsfähigkeit dieses Wirtschaftszweigs.

Welche Maßnahmen gedenkt die Kommission zu treffen, um diesem Missstand abzuhelfen?


